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252
Viel Freude macht so sei’s genannt,
für Mann und Frau der Ehestand.
Der Frau, dass sie den Mann bekommen

dem Mann weil Geld hinzugewonnen. 
Denn seine Braut die hat viel Geld

und dieses ist, was wirklich zählt. 

Zwar sieht sie sehr bescheiden aus
doch mit viel Geld hält Mann dies aus.

Sie hat nun ihren „ tollen „  Mann

mit dem sich Frau auch zeigen kann.

Der Ärger ihrer Eltern groß
der Kerl nichts taugt die Ehe Kinderlos.

Sie lebt den Traum der heilen Welt,

und er ein Leben, mit viel Geld.

Sie findet s in der Kirche nett,
und er in fremden Frauen Bett.

So wogt dahin das tägliche Leben,

weil jede(r)m Zuversicht gegeben.

Das er den rechten Schritt gemacht
obwohl er doch am falschen Platz.

Der Mann nach Jahren kränklich, alt
zudem gebrechlich und verkalkt.

Die Frau noch fit das Geld (nur) aus
vergrämt nun beide, harren aus.

Und die Moral von der Geschicht,

das Geld, die Schönheit, bringt es nicht.

Und wenn der Traum geträumt dann aus

ist`s ratz, fatz mit der Liebe aus.

Darum den Mann rasch umgebracht

weil dieser, nur noch Ärger macht.

Versicherung,  bringt dann viel Geld

so ist der Lauf in dieser Welt.
Und alles fängt von vorne an,
lang lebe nun der neue Mann. 
Der sieht gut hat nur kein Geld

so ist nun mal der Lauf der Welt.
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